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und motivgeschichtliche Beobachtungen zu den 
wichtigsten Texten der Jakobsgeschichte. (112.) 
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Das aus der Thematik eines Gemeinschaftssemi­
nars eines Alttestamentlers und praktischen 
Theologen entstandene Bändchen versteht sich 

als Versuch, ,,Bibelwissenschaft und motivge­
schichtliche Methode, besonders die Tiefenpsy­
chologie C. G. Jungs, zur Erschließung einiger . 
markanter Texte aus der Jakobsgeschichte der 
Genesis so heranzuziehen, daß der Praktiker 
und theologische Laie daraus für das Verständ­
nis der biblischen Texte und für sein Leben Nut­
zen ziehen kann." Die dazu ausgewählten Texte 
betreffen Jakobs Verhältnis zu Esau und zu Gott: 
Die Geburt Jakobs und Esaus (Gen 25, 21-26a); 
Esau verkauft Jakob sein Erstgeburtsrecht 
(Gen 25, 29--34); der Traum Jakobs in Bet-El 
(Gen 28, 10-22); Jakobs Kampf mit Gott (Gen 32, 
23-33); Jakobs Versöhnung mit Esau (Gen 33). 
Auf Text und exegetische Informationen folgen 
jeweils motivgeschichtliche Parallelen zur bibl. 
Erzählung und deren tiefenpsychologische Er­
schließung. Aktualisierungen ziehen jeweils die 
Linien weiter auf Christus und unsere christliche 
Existenz hin. 
Gerade mit Hilfe der Hypothese C. G. Jungs vom 
„kollektiven Unbewußten", von den über den 
Wandel der Zeit hinweg gleichbleibenden arche­
typischen Motiven und Symbolen soll der durch 
die historisch-kritische Deutung aufgebrochene 
Graben zur Gegenwart des Lesers überbrückt 
werden. So begegnet z. B. bei den Motivparalle­
len zu Gen 32, 23 der Fluß als Ausdruck gefährli­
cher, aber auch lebenspendender Erfahrungen 
des Menschen, als Bild auch des eigenen Inne­
ren, bis zum Spiegelbild des Od.ipuskonfliktes 
(Flußdämon als bedrohender Vater), als Ort von 
Untergang und Neubeginn. Die Aktualisierun­
gen verweisen u. a. auf die Spannungen bzw. 
die „Unverfügbarkeil" des Gottesbildes, auf die 
in Kampf und Verwundung Jakobs sichtbar wer­
dende, ,Kraft Gottes" in menschlicher Schwach­
heit, mit der zu leben is t, sowie auf die im AT als 
unerfüllbar formulierte und vom NT als Zu­
kunftshoffnung verkündete Gottesschau. 
Dem Exegeten steht kein Urteil über die Hypo­
these C. G. Jungs zu; er wird freilich immer wie­
der die Frage nach Kriterien und Grenzen des 
richtigen Gebrauchs psychologischer Methoden 
in der Exegese stellen, die zweifellos neue Di­
mensionen eines Textes eröffnen können. In die­
sem Sinn, als Anregung und Impuls für die Bibe­
larbeit mit den überaus spannungsreichen Ge­
stalten und Erzählungen um Jakob und Esau, sei 
dieses Buch empfohlen. 
Graz Johannes Marböck 
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